
Aus der Geschichte der Kırche
Die Geschichte der Kıirche, die 11un bald zweitausend Erdenjahre umfaßt, gleicht einer

unübersehbar weıten Bergkette miıt ragenden Kelshäuptern und gähnenden Abgründen, miıt
zahllosen Längs- und Quertälern Uun:' vieltach gebrochenen Gesteinsschichten, die doch, VoO
einem höheren Standort betrachtet, die Einheit des Grundmassivs überwältigend hervortreten
Aassen. Kein Wunder, daß dieses gewaltige Bergmassiv die Geschichtsschreibung, voO allem in

Tagen, immer Durchforschung und Krschließung reizt. „„Der kirchen-
geschichtliche Stoff ıst unerschöpflich un: das Interesse, mıiıt dem die verschiedenen Leser
3081 den Stotftf herantreten, vielgestaltig, da{ls immer wieder möglich ıst, eine LGG Dar-
stellung unternehmen.“‘‘

Diese Worte stehen im Vorwort zur „Geschichtederkatholischen Kirche“,
die Ludwig Hertling Morus- Verlag (Berlin) herausgegeben hat (400 S: 14.—).
Seine Leitidee WAar, neben dem äaußeren Ablauf der Kreignisse VO allem das innere Leben
der Kirche, das SoONst mei1st kurz kommt, herauszuarbeiten und ‚„‚dem Hineinwachsen der
Kirche den geographischen Raum!'  o SOWI1E der historischen Statistik gebührende Beachtung

sichern. All das, INeEN mit der überall S1C.  h bekundenden Selbständigkeit des Urteils,
machen das Werk iner erquickenden un! bereichernden Lektüre.

Dem gleichen Vertlasser verdanken WIT das höchst erwünschte Buch ’7D hH * 181

Katakomben und iıhre Martyrer 34 Bildtafeln, Gln DN 9.60), das
/Zusammenarbeit mıt Engelbert Kirschbaum S.J bei Herder ( Wien) herausbrachte. Hier

ist, frei „„Von > Irommer Märtyrerromantik“‘, nüchtern und doch esselnd alles miıt-
geteilt, der wissensdurstige Leser über die Katakomben, die Märtyrer un: ihre Gräber,
ber Katakombenkunst uUuUSW.,. erfahren möchte. Das letzte Wort über das Petrusgrab (vgl.

119 f steht noch aus,
Kın Ordensgenosse der beiden, ebenfalls Professor Kom, AÄAlbert Ammann S

legt 1ınem monumentalen Band VoO  — 7438 Seiten einen ”A
0o VOT (Ihomas Morus Presse, Herder, Wien, G In DM 26.—)

Wer die Geschichte des östlichen Christentums mit ihrer überquellenden Külle VO Kreig-{
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nıssen un: Gestalten und zugleich mıt ihren ück- un Querverbindungen IA der politi-
schen und europäischen Geschichte, angefangen VO den ersten Keimen ım ‚„‚Rus‘*-Reich his
Zzum Sowjetrußland des Jahres 194  I, gründlich kennenlernen will, findet hler, quellenmäßig
belegt und sechr übersichtlich gegliedert, w as für e1N tieferes Verständnis des SANZEHN öst-
lichen Kirchentums braucht.

Drei Werke sind in Neuauflagen erschienen, deren Höhe allein schon anzeligt, daß die
Bücher siıch durchgesetzt haben Sechnelt, P h el Johannes Schuck,
GeschichtederKirche Christi? — Joseßph Lortz, Geschichteder Kirche
ın ideengeschichtlicher Betrachtung. Senppelt gelang der großße Wurf, die
Geschichte der Päpste und damit das wichtigste T’hema der Kirchengeschichte iın stärkster
Verdichtung des Stoffes, wissenschaftlich fundiert un dabei jedem zugänglich ın einem BandA E ET UE ehandeln. Schuck Wäar gegeben, die Kreignisse und Strömungen der Kirchengeschichte
miıt sicherem Blick für das Wesentliche in kurzen, glücklich abgerundeten Kapiteln für weiıte
Kreise packend und anschaulich darzubieten. Lortz hat verstanden, lehrbuchmäßige lar-
heit Aufbau und reiche Stoffülle mıiıt der Darstelluné der treibenden Ideen Ablauft der
Kirchengeschichte verbinden.*

Aus einer reichen Unterrichtserfahrung entstand die 7’G h I< 1 h
he für Schule und Haus ın Überblicken‘‘, die Bernhard Ritter bearbeitet hat

36.—65. Tausend (450 B 210 Bilder, 16. Textzeichnungen). Kösel, In
657 1 ausend (643 3:, Bilder.) Echter- Verlag,
11214 Auflage (464 S Aschendor{if, gbd DM
Daß nicht jeder Kinzelstrich ın dem großen Freskogemälde gleich sicher ‚‚Sitzt‘, hat
ratz 2881 einem Beispiel, der Zeichnung des Jesuitenordens, nachgewlesen (vgl -

Zeitschrift Band 129 19332: 1/OZOT Jesuitentabeln einem Schulbuch).
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Der Band Herder, Hln DM 5.80) handelt das kirchliche Altertum Die klare
Heraushebung der großen Linien un die reichliche Verwendung CINnD ragsam gestalteter
Schaubilder empfehlen diese 1CUC Kirchengeschichte Vor allem für Schul- un Vortravs-
tätigkeit den reisen der Jugend

(sanz UuSs der Predigt- un: Vortragstätigkeit schwerer Kampf{zeit erwachsen SIN  d die
packenden Kapitel iın denen Stephan er  O unter dem Titel „Von Petrus bis

Pıu S führende Gestalten und wichtige Kreignisse AauUS den Hauptperioden der kirchlichen
Vergangenheit volkstümlicher VWeise schildert für weiıite Kreise die gegebene Einfüh-
rung die Geschichte der Kirche (312 Pustet kart DM 6.50 Hln Ö0)

Im BllCl\ auft die ragenden Gipfel hat Georg Wilhelm Kudolphi SC1H Buch 57H e1
geschrieben (435 Krankfurt/Main, Knecht

Gln DM o0) In diesen Lebensbildern, etwa der Zahl, soll, w1e einleitend heißt,
‚C1INC besondere Absicht nachdrücklich verwirklicht werden. Unsere Heiligen:S1N! Träger der
Geschichte, der Kirchengeschichte.“ Die Durchführung dieses Gedankens ze1igt, W 16 wahr
und Iruchtbar die Betrachtung der Kirchen- un: Heiligengeschichte unftfer dieser Rücksicht
1STE Uun: W16 zeitnah heilige Vergangenheit wird wWeNnn 116 kundige Hand die Verbindungs-
linien ZUT Gegenwart zicht

Von den Neuerscheinungen Zzu deutsch Kirchengeschichte erster Stelle
die „Meditationen Z U IN Weg derdeutschen Kırche VON Ernst Böminghaus
genannt (405 5 Hamburg, Hansa Verlag 'oth Gln DA O0) Hier hat sich der Jlang-
jährige Mitarbeiter > Zeitschrift ernst un eindringlich mMi1t den tragischen Jahrhun-
derten deutscher Kirchengeschichte ‚„ Vomn Ausgang des Mittelalters hıs die ecCu€eETE e
(Untertitel) auseinandergesetzt ohne Scheu VOTLT den Schatten ber uch mıiıt offenem Blick
ur das Licht das selhst ZUE) diesen Jahrhunderten leuchtet S' W16 ‚„der mündige Katholik
heute SC1116 Kirche sehen möchte als den schöpferischen Heilsgedanken Gottes, W16 sich

dem rätselhaften Bereich der Menschen und ihrer Geschichte bricht‘‘ S 15)
Die Kntwicklung der „Kirche Gottes Lebensraum des schwäbisch alamannischen Stam-

beschreibht 111 autf drei Bände berechneten Werk mıiıt dem 'Titel ”K ch
h h h ° der wlid Tübinger Protfessor {ür Kirchengeschichte ermann

Tüchle. Der vorliegende Band 512 Bilder, Stuttgart, Schwaben- Verlag, Hln. M  )
behandelt ı schr lesbarer, das äußere Geschehen w1e6 das ı11NNETE Leben der Kirche mit glei-
her Sorgfalt umftassender Darstellung den Zeitraum VO der Landnahme der Alamannen
bis Z Jahrhundert

Von SEC1INEeT „‚Kırchenveschrchte der Pralzı deren and 1936 erschien,
konnte Ludwig Stamer 10208 den eil vorlegen, der die Zeit „Vom Wormser Konkordat his
ZUTC Glaubensspaltung (1122—1560)"“ umfa{it Speyer Pilger Druckerei, Hln M 15 — )
Der schöne, m1T allen wünschenswerten Beigaben (Quellenverzeichnis, Belege, Sachregister
uUuSW.,. versehene Band bhıetet Geistlichen, Lehrern und Freunden der heimatlichen Vergangen-
heit gediegenen Eın- un Überblick.

Ausgesprochen Dienste der Forschung steht das „Archiv M
h h C6 VO dem bisher Bände erschienen SiN!

(440 4)() Speyer Jaegersche Buchdruckerei kart ] Hln ] DM — ) Der
reiche nhalt gegliedert Abhandlungen Quellen, Miszellen, Chronik Umschau un: Be-
sprechungen, 1ST VOr allem der Geschichte der rheinischen Bistümer Trier, Mainz, Speyer,
Limburg un! des ehemaligen Bistums Worms gewidmet und macht das Archiv
wertvollen Sammelbecken für geschichtliche Beiträge aus diesem RKaum

Der Band „Kiıneinhalb Jahrtausend kirchliche Kulturarbeit
CNn Gemeinschaftsarbeit miıt Kinzelbeiträgen, herausgegeben VO:  - Erzbischof

Buchberger (450 München Girnth Gln DA 50) 1 das Wirken der Kirche
Kunst un: Wissenschaft Caritas, Jugenderziehung un fürsorge, sozialen un reli-
10SCH Volksleben VO  — ihren Anfängen auf bayerischem Boden bis ZUTC unmittelbaren Gegen-
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chte der Kir

WAart. wird dieses dankenswerte Handbuch Von selbst einer „Ehrenrettung der viel-geschmähten und angefeindeten Kirche, indem 6s iın großen Zügen zeigt, wäs das christliche
Abendland dem Wirken der Kirche als Förderin un! Schützerin der Kultur verdankt“‘
(aus dem Geleitwort).

In einer Broschüre ,5  1 katholische Kirche ın Bremen se1t der lau
(150 S Osnabrück, Obermeyer, 3.09) hat £to Werra die Ge-

schicke der kleinen, ihre Existenz ringenden katholischen Minderheit der Hansestadt VO:!

grofßen Abfall durch die Zeiten der Intoleranz und der allmählich aufkommenden Toleranz
his t1wa 1900 eingehend beschrieben. Wohl och nıe S1iN!|  d die Auswirkungen des Restitutions-
edikts un des Westfälischen Friedens ständigen Antagonismus zwıschen kaiserlicher und
Territorialgewalt konkret und bis ın die Einzelheiten herausgestellt worden WwW1€e ın dieser
aufschlufireichen Schrift.

Die großangelegte „Histoire de l’Eglise Belgique“ Von de Moreau
ist hıs ZU Band gediehen: „L’Eglise au  Y Pays-Bas SOUS les ducs de Bourgogne et Charles-
Quint, M e ka (518 S Bildtafeln, Bruxelles, Edition Universelle, Irs. belges 2(9)Die reich bewegte Epoche VO] Spätherbst des Mittelalters bis ZU stürmischen Autfbruch der
Neuzeit findet hier eınen Bearbeiter, der miıt der gleichen Liebe un besonnenen Zuver-
lässigkeit das äußere W1€e das innere Leben der Kirche in diesem Raum un: Zeitalter be-
schreibht.

Zum Schluß noch Dl  O© gedrängter Hinweis auft Werke, die sich mit ID 4gl
ın h befassen. Klein Umfang, ber meisterhaft gezeichnetist die gedanken- und problemreiche Skizze VO Theodor Klauser 77A

e (31 P Bonn, Hanstein, L— mıiıt ihrem höchst aktuellen
Schlufß. Ebenfalls ein  n Kabinettstück der Forschung ıst des gleichen Verfassers Studie, der
„Der Ursprung der bischöflichen Insignien und Ehrenrechte“ ent-

der bisherigen Meinung auft die Kinstufung der Bischöfe ın die aıohen staatlichen
Nangklassen des spätrömischen Reiches zurückgeführt wird (44 5 Krefeld, Scherpe- Verlag).„D C6 (von Basilius, Augustinus, Benedictus, Franciscus,
Ignatius), die ebenso und noch mehr „Geschichte gemacht‘” haben als die großen Regentenund Heerführer, wurden, Von ennern übersetzt und eingeleitet, ın eiNem stattlichen Bande
VO  — Von Balthasar Verlag Benziger herausgegeben (3 e Gln DM Das
Mönchsideal Auguétins ın seinem Reifen Uun: ın seinen Grundgedanken behandelt unter re1-  F
cher Darbietung augustinischer Texte Adolar Zumkeller ESA ın der Monographie AD 5
M h S  D ü o (387 D W ürzburg, Augustinus- Verlag,geh M Alois Schroltt verdanken WIT die ihrer Neuheit un ihrer Krgebnisse
WCSCH gleich bedeutsame Darstellung der „s 1m \a el “
iıne Untersuchung über Formen und Organisation der Seelsorge seıt der Begründung des
Pfarrinstitutes his /Au Gegenwart (2306 o Graz- Wien, Styria). Bernhard Poschmann krönt
sSelinNe bisherigen Arbeiten über die Kirchenbuße ‚S Abendland durch die Schrift AD
laß 1m Licht der Bußgeschichte“ Bonn, Hanstein, geh DM 9.50), iın der

mıt kundiger Hand die dogmatischen un! geschichtlichen Verbindungslinien VO der alt-
kirchlichen Bußpraxis ZU Ablafßwesen zieht un den Ablafß als „natürliche Frucht der OrSa-

Ü nischen Entwicklung der kirchlichen Bufßpraxis““ erweıst.
So l'ilg jedes der angelührten Werke in seiner Art un! seinem eil dazu bei,; das elt-

weıt ragende Bergmassiv der Kirche ın geschichtlich vertiefter Schau sehen un! der
Entfaltung des Gottesreiches au t Erden 1ın seiınen vielgestaltigen AÄußerungen un! Erschei-
nungsformen im auf der ahrhunderte mıt innerem Gewinn nachzugehen.

FriedrichJägyS.J.
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